
mokratischen Republik geworden ist“. Das war 
der Beginn für den Zusammenschluß der Ein­
zelbauern zu landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften. Längst hatten wir Genossen 
und viele Bauern erkannt: Der Kleinbetrieb setzt 
der Entwicklung der Produktivkräfte Schran­
ken. So entsprachen die Parteibeschlüsse nicht 
nur den objektiven Gesetzmäßigkeiten der so­
zialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft 
auf dem Wege des Leninschen Genossenschafts­
planes, wie es mir kurz zuvor auf der Parteischule 
gelehrt worden war, sondern auch unseren eige­
nen Erfahrungen. Noch im gleichen Jahr schlos­
sen sich neun Bauernwirtschaften unseres Dor­
fes zu einer LPG Typ I zusammen. Die Bauern 
wählten mich zum LPG-Vorsitzenden.
Wir Genossen wußten, daß sich die Imperialisten 
niemals mit einem sozialistischen Staat der Ar­
beiter und Bauern auf deutschem Boden abfin- 
den werden. Sie haben deshalb nichts unversucht 
gelassen, unsere Entwicklung zu störbn und auf­
zuhalten. Es gab auch in unserem Dorf einige 
Bauern, die anfangs kein rechtes Vertrauen zur 
neuen Ordnung hatten. Sie erfüllten ihr Soll nicht 
und verschoben die landwirtschaftlichen Pro­
dukte auf dem schwarzen Markt. Mit ihnen setz­
ten wir Genossen uns auseinander. Wir führten 
gemeinsame Flurbegehungen sowie Stallbesich­
tigungen durch und verschafften uns einen Über­
blick über die Produktionsmöglichkeiten jedes 
einzelnen Betriebes.

Worauf sich unsere Erfolge gründen
Heute, wenn ich zurückschaue auf die Entwick­
lung der Landwirtschaft in den 30 Jahren des 
Bestehens unserer Republik und das Fazit ziehe, 
muß ich vor allem zwei Faktoren hervorheben, 
die unseren Weg bestimmten. Da ist zunächst die 
Macht der Arbeiterklasse und die gute Politik

unserer marxistisch-leninistischen Kampfpartei 
zu nennen. Der Klassenstandpunkt der Arbeiter­
klasse und die Beschlüsse der Partei waren für 
mich stets der Prüfstein in der Arbeit, als werk­
tätiger Einzelbauer, als LPG-Vorsitzender, als 
Mitglied der Kreisleitung der SED, als Abgeord­
neter der Volkskammer und wo auch immer. 
Die Erfolge waren zum anderen möglich, weil wir 
immer starke Freunde an unserer Seite wußten. 
Die Sowjetunion wies uns den Weg zur soziali­
stischen Gesellschaft. Als erstes Land, das er­
folgreich der kommunistischen Zukunft ent­
gegenschreitet, half sie uns tatkräftig beim Auf­
bau der neuen Ordnung.
In historisch kurzer Zeit haben sich in unserer 
Landwirtschaft bedeutende Wandlungen voll­
zogen. Ausgehend von der Bodenreform über die 
Gründung der ersten LPG und den sozialisti­
schen Frühling sind spezialisierte LPG der 
Pflanzen- und Tierproduktion entstanden, die 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse und indu­
striemäßige Produktionsmethoden in großem 
Maßstab anwenden. Die Versorgung der Bevöl­
kerung unseres Landes wird heute im wesent­
lichen aus der eigenen landwirtschaftlichen Pro­
duktion gesichert und der ständig wachsende 
Bedarf immer besser befriedigt. Die Unter­
schiede zwischen Stadt Und Land verringern 
sich. Unser Dorf Neutz und seine Bürger haben 
sich grundlegend gewandelt. Die Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter der LPG Pflanzen- 
und der LPG Tierproduktion stellen sich im Ju­
biläumsjahr hohe Ziele im sozialistischen Wett­
bewerb. Das Leben im Dorf wird immer schöner 
und reicher. Deshalb wird auch in unserer Ge­
meinde der 30. Geburtstag unserer sozialistischen 
DDR ein großer Festtag sein.
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Während der Ernte besonders aktiv
In unserer LPG Pflanzenproduk­
tion Neetzow bewähren sich die 
Parteigruppen als politischer Kern 
der Arbeitskollektive. Bei den Par­
teiwahlen 1978/79 hatte unsere 
Grundorganisation beschlossen, in 
den Abteilungen ständige Partei­
gruppen zu bilden. So bestehen zur 
Zeit Parteigruppen in den wichtigen 
Bereichen Hackfrucht, Futterbau 
und Bodenbearbeitung/Mähdrusch- 
früchte.
Die Parteileitung sieht ihre wichtig­
ste Aufgabe darin, die Parteigrup­

pen bei der politisch-ideologischen 
Arbeit zu unterstützen. In der Früh­
jahrsbestellung und bei den Pflege­
arbeiten haben die Parteigruppen 
dazu beigetragen, die Arbeiten in 
hoher Qualität und zu den agrotech­
nisch günstigsten Bedingungen 
durchzuführen.
Eine gute Parteigruppenarbeit wird 
in der Abteilung Hackfrucht gelei­
stet. Durch die gute Arbeit aller 
Genossen und Kollektivmitglieder 
erreichte die LPG eine hohe Pflanz­
gutausbeute von 218 dt/ha und somit

einen Reproduktionsfaktor von fast 
sieben. Dafür wurden wir auf der 
„agra 79“ mit einem Ehrenpreis und 
im Republikmaßstab mit dem zwei­
ten Platz im Wettbewerb der 
Pflanzenkartoffelproduzenten aus­
gezeichnet.
Ausgehend von den Erfahrungen 
der politisch-ideologischen Arbeit in 
der Frühjahrsbestellung wurden die 
Parteigruppen mit den Aufgaben in 
der Getreide- und Hackfruchternte 
vertraut gemacht. Grundlage war 
der Beschluß des Sekretariats des 
ZK vom 23. Mai 1979. In enger Zu­
sammenarbeit mit den Parteigrup­
penorganisatoren hat die Parteilei-

NW 17/79 6 9 1


